
Software-Test C 64/VC 20

Forth ohne Floppy
Die virtuelie Speicherverwattung der Forth-Systeme er- 
fordert meistens ein Floppy-Laufwerk. Das Audiogenic- 

Forth benötigt dagegen nur eine Datasette.

D
er Befehlsumfang des Audio- 
genic-Forth beschränkt sich im 
wesentlichen auf den FIG-Forth- 
Standard und ist in einem einzigen 

Vokabular zusammengefaßt. Dies 
bedeutet im Vergleich mit anderen 
Forth-Versionen eine gewisse Ein­
schränkung. Mancher Benutzer 
wird spezielle Befehle zum Anspre­
chen eines Floppy-Laufwerkes ver­
missen. Dieses Manko erklärt sich 
aus der Zielgruppe, an die sich die­
se Forth-Version primär wendet: An 
jene Computerbesitzer, die ohne 
Floppy-Laufwerk auskommen müs­
sen und sich lediglich einer Dataset­
te bedienen. Dementsprechend 
wurden die Befehle für die Floppy 
einfach fortgelassen.

Doch wenden wir uns der Spei­
cherverwaltung zu. Im Gegensatz 
zur sonst üblichen virtuellen Spei­
cherverwaltung wurde bei dieser 
Forth-Version eine »screen compres­
sing routine« implementiert. Diese 
Routine reduziert zum Beispiel einen 
leeren Screen auf eine Länge von 
nur 5 Bytes. So hat man alle 255 mög­
lichen Screens ständig im Speicher, 
also im direkten Zugriff. Ein ständi­
ges Laden und Speichern von und 
auf Diskette ist somit überflüssig.

Das Textfeld Nummer Null fun­
giert als Interpreterscreen. Hier 
werden alle Benutzereingaben so­
fort ausgewertet und gegebenen­
falls compiliert. Beim interaktiven 
Arbeiten mit dem System stört es 
häufig, daß alle auf dem Bildschirm 
ausgegebenen Ergebnisse nach 
Betätigen einer Taste (für die näch­
ste Eingabe) wieder verschwinden.

Ebenso wie Screen 0 werden 
auch die übrigen Textfelder mit ei­
nem zeilenorientierten Editor bear­
beitet, der 16 Zeilen mit je 64 Spalten 
durch horizontales Scrollen auf der 
Mattscheibe darstellt. Dieser Editor 
kann zwar einen Full-Screen-Editor 
nicht ersetzen, aber aufgrund meh­
rerer Hilfsfunktionen und Editier­
möglichkeiten, die zum Teil auch auf 
die Funktionstasten gelegt sind, 
wird ein insgesamt annehmbarer 
Bedienkomfort erreicht. Die Funk­
tionstaste Fl ist übrigens frei beleg­
bar.

Das Audiogenic-Forth verfügt 
über einige Befehle, die nicht zum 
FIG-Forth-Standard gehören. Sie un­
terstützen hauptsächlich die Hard­
waremöglichkeiten des VC 20 be­
ziehungsweise des C 64. Die VC 
20Version bietet dabei sogar etwas 
mehr, denn hier wird die Program­
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mierung von Grafik und Musik 
durch die Befehle SOUND, VOLU­
ME und COLOUR vereinfacht. Be­
sondere Beachtung verdient die Be­
handlung der RESTORE-Taste. 
Durch den Befehl »RESTORE« wird 
wahlweise keine Reaktion, eine 
Rückkehr in den Interpreterscreen 
oder ein Kaltstart ausgelöst.

Das Handbuch, das in Umfang 
und Ausführlichkeit stark an die 
Commodore-Handbücher erinnert, 
ist leider in Englisch geschrieben 
und kann ein Forth-Lehrbuch nicht 
ersetzen. Es ist allerdings sehr gut 
gegliedert und zum schnellen Nach-

schlagen brauchbar. Neben einer 
sinnvoll geordneten und übersichtli­
chen Kurzbeschreibung aller Befeh­
le sind die abgedruckten Beispiel­
programme erwähnenswert. Viele 
davon dienen zur Darstellung be­
stimmter Programmiertechniken in 
Forth. Andere jedoch, wie zum Bei­
spiel ein Screen-Lister für Drucker­
ausgabe oder ein Programm zum 
Lesen einer Directory sind wirklich 
nützliche Utilities. Natürlich fehlt 
auch ein vollständig in Forth pro­
grammiertes Spiel nicht.

Das Audiogenic-Forth gibt es als 
Steckmodul in einer Ausführung für 
den C 64 und gleich in zwei Versio­
nen für den VC 20, einmal mit und 
einmal ohne eingebaute 3 KByte
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Speichererweiterung. Die VC 
20-Version ohne eingebaute Spei­
chererweiterung ist jedoch auf der 
Grundversion nicht lauffähig und 
kann nur mit einem bereits erweiter­
ten VC 20 benutzt werden.

Empfehlenswert ist das 
Audiogenic-Forth vor allem für Sy­
steme ohne Floppy-Laufwerk, die 
bisher die mächtige Sprache Forth 
aufgrund der nötigen Zwischen­
speicherung der Screens auf Dis­
kette nicht benutzen konnten.

(Daniel Kobler/ev)
Audiogenic-Forth ist erhältlich über Kingsoft, Fritz Schäfer. 
Schnackebusch 4. 5106 Roetgen.
Preis 119 Mark (Steckmodul).
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